
rrrrrr ( r!.il, I .lNillilll.Ill:,1 
I (lrrrrtrt^ lt_)'/

Groothusen: Gemeinsam in die Zukunft
Leitbild vorgestellt. Dorfbe-
wohner sollen Fragebogen
ausfüllen, Am Torfanleger
wird ein Rastplatz für Rad-
fahrer geschaffen.

Groothusen. Groothusen ist
auf dem besten Weg in die Zu-
kunft: Dieses Lob gab es am
Montag am Ende einer Dorf-
versammlung im Groothuser
Dorfgemeinschaftshaus von
Ortsvorsteher Johann Wien-
beuker (SWK) und dem Greet-
sieler Ortsvorsteher Frank
Schoof (fbl).

Beide hatten am selben Tag
an einem Seminar des Land-
kreises Aurich zur Demografie
teilgenommen hatten (siehe
Bericht auf dieser Seite). Sytze
Mulder und Lothar Gorrissen
von der Interessengemein-
schaft (lG) Groothusen hatten
zuvor das Leitbild des mindes-
tens 1000Jahre alten Lang-
warf endorfes vorgestellt.

Damit sind die Groothuser
das erste Dorf in der Krumm-
hörn, das ein Leitbild vorwei-
sen kann - noch dazu eines,
tlas von den Dorfbewohnern
sclbst erstellt worden ist. Rund

Familienanzeigen

Sytze Mulder überreichte Lothar
Gorrissen eine Blume als Dank
für sein Engagement. Bild: ert

20 Groothuser aus den ver-
schiedenen Vereinen und Or-
ganisationen, an denen das
Dorf reich ist, hatten im Januar
und Februar mit Unterstützung
des Pewsumer Franz-Verlages
eine 70 Seiten dicke Schrift er-
stellt, die den lntercssicrtcn auf
Wunsch als CD zur Vcrfügung
gestellt wird.

Gordssen, dcr bcsonders viel
Zeit in das Leitbild investiert
hat, erhielt von Mulder ein
Blumenpräsent als Dank. ,,Mir

hat's Spaß gemacht, so etwas
zu entwickeln", gestand der so
Geehrte, der allerdings in ei-
nem Leitbild kein fertiges Werk
sieht, das an die Wand gehängt
und gelegentlich abgestaubt
wird. ,,Das Leitbild erfüllt seine
Funktion, wenn der Inhalt kri-
tisch diskutiert wird", sagte er.

Wichtiger Bestandteil ist die
Groothuser Dorfgemeinschaft,
die in den letzten Jahren zu ei-
nem Erfolgsfaktor für die Zu-
kunftsfähigkeit des Groothuser
geworden ist. In absehbarer
Zeit soll auch ein Dorfrat ins
Leben gerufen werden.

Alle ntachen mit

Ilestes Beispiel für den Weg
nach vorn ist der Arbeitskreis
,,Unser Dorf hat Zukunft". Ihm
gehören der Kirchenrat der re-
formierten Kirchengemeinde
Groothusen an sowie die Feu-
erwehr Groothusen-Hamsweh-
rum, die ,,Moijmoakers", der
Kindergarten Groothusen der
Arbeiterwohlfahrt (Awo), die
Interessengemeinschaft (IG)
Groothusen, Ortsvorsteher
Wienbeuker, die Ratsvertreter

aus dem Dorf und die Ge-
meinde Krummhörn. Die Mit-
glieder verstehen sich als ,,eine
Verantwortungsgemeinschaft,
die das Dorf prägt", heißt es in
dem Leitbild. Die Groothuser
hoffen, dass sie auch die weni-
genJugendlichen im Dorf für
die Gemeinschaftsaufgabe be-
geistern können.

In diesem Jahr wurden zwölf
Konfirmanden in der refor-
mierten St. Petrus-Kirche kon-
firmiert, die einst zu den sechs
Propstcikirchen des alten Ems-
gaucs gehörte. Die Frage ist,
wic viele der Konfirmanden
2025 noch in der Gemeinde
wohnen. Die Einwohnerzahl
sank von 60.5 im Jahr 1983 auf
47,l in 20lI und dürfte 2025
bei 410 liegen.

Dieser demografische Trend
könnte durch eine lebendige
Dorfgemeinschaft, eine natur-
nahe Landschaft und einen
sanften Tourismus abge-
schwächt werden, betonten die
Referenten, die in dem Leitbild
eine,,Wiederentdeckung der
Dorfseele" sehen.

Sie wollen mit den vorhan-
denen Pfunden wuchern, zu

denen 17 Baudenkmäler und
der größte Baumbestand in der
Krummhörn gehören, darunter
eine Apfelbaum-Allee an der
ehemaligen Kleinbahntrasse.
Dabei warten die Groothuser
nicht auf Zuschüsse, sondern
packen selbst an: Seit 2010
treffen sich die Organisationen
im Dorf regelmäßig am Run-
den Tisch, und seit 2010 gibt es

die ,,Moijmaakers", die den Ort
verschönern.

Gekämpft

Unter anderem haben sie den
Kirchpfad neu gepflastert und
den alten und neuen Torfanle-
ger in einen ansehnlichen Zu-
stand versetzt. Dort wollen sie
nun einen Rastplatz für Rad-
fahrer mit einer Schutzhütte
und Informationsschildern
schaffen. ,,lch habe neun Mo-
nate lang fiir die Schutzhütte
gekämpft", blickte Mulder zu-
rück. ,,Alle 14 Tage war ich bei
der Gemeinde Krummhörn, bis
sie endlichJa gesagt hat." Bis
zum Regionalen Vorentscheid
von ,,Unser Dorf hat Zukunft"
wird der Rastplatz allerdings

noch nicht fertig sein.
Zu den weiteren Vorschlä-

gen der Arbeitsgruppe gehören
unter anderem die Förderung
des nachhaltigen Fahrradtou-
dsmus, die Anpflanzung einer
Streuobstwiese und die Ver-
marktung regionaler Produkte,
die von den acht Bauernhöfen
im Dorf stammen könnten. Ab
Mitte August wird Hero-Georg
Boomgaarden Dorfführungen
anbieten.

In einem Fragebogen, der bei
der Versammlung verteilt wur-
de, sollen die Dorfbewohner
die Vorschläge bewerten. Sie
sollen bei der Landesbehörde
auch die Übergangshitfe am
Swartweg über die Landesstra-
ße anmahnen, die ihnen schon
vor Jahren in Aussicht gestellt
worden war. ,,Die Eltern halten
ihre Kinder davon ab, die ge-
fährliche Landesstraße zu
überqueren. Das sitzt bis ins
hohe Alter", stellte Mulder fest.
So hätten sich drei getrennte
Siedlungen entwickelt, die
emotional zusammenwachsen
sollen. Dazu solle auch die
Homepage unter www.groot-
husen.net beitragen. ert


